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Ich will noch große Dinge auf dieser Erde wirken

Lasst Meine Herrlichkeit unter euch offenbar werden, die Herrlichkeit Meines ewigen Vaters im Himmel, die Herrlichkeit des Sohnes!

2 O seht, Ich bin mitten unter euch. Meine Kraft will durch euch wirken. Mein Wort will sich durch euch manifestieren. Seid eins im Geist und seid eins in der Wahrheit, und haltet an im Gebet! 

3 O seht, die Welt braucht die Liebe! Sendet die Liebe hinaus in die Welt, damit sich der Hass auflöst! Sendet Frieden in die Welt, damit Friede werde in jedem Herzen! 

4 Ich umgebe euch heute wieder mit Meiner unsäglichen Liebe und heiße euch willkommen, den „Worten ewigen Lebens“ zu lauschen, um Kraft aus Meiner Kraft aufzunehmen, damit ihr gestärkt werdet für die „kommende Zeit!“ 

5 O seht, ihr alle seid Mein, euch alle habe Ich gerufen und berufen. Kommt noch näher zu Mir, damit ihr Meine Segnungen verspüren könnt, damit ihr Meine Weisungen erhaltet. So will Ich euch führen durch diese Zeit. Ich will euch hindurchführen durch alle Fährnisse des äußeren Lebens. Ich will euch bereit machen, in eurem Inneren aufgeschlossen zu sein für Mich, Meine Wahrheit und Mein Leben.

6 Ihr seid alle Pilger auf dem Weg ins Licht. Wie schon so oft, will Ich immer wieder sagen: „Die Heimat ruft euch, das Licht ruft euch!“ So gehe ich auch jetzt mit segnenden Händen über diese Erde, alles einhüllend in Meinen großen Vatersegen, aber auch euch immer wieder berührend zur lebendigen Nachfolge und lebendiger Hingabe. 
7 Seht, es geschieht so vieles draußen in der Welt, doch ihr dürft euren Teil dazu beitragen, indem ihr euch unablässig im Gebet befindet, indem ihr die Kräfte des Lichtes und des Himmel auf diese Erde herabruft.

8 O kehrt immer wieder ein in die „Innere Stille, in die Verbindung mit Mir!“ Dort im stillen Kämmerlein kann unendlich Großes geschehen. Der Mensch kann durch das Gebet eine Welt bewegen, auch durch seine vollkommene Hingabe an Mich, der Ich das Leben alles Lebens bin.

9 So haltet Ausschau, aber haltet auch Einkehr, damit ihr das Wesentliche – das was jetzt in dieser Zeit so wesentlich ist – erfassen könnt. Es soll kein Tag und keine Stunde vergehen, wo ihr nicht all eurer Brüder und Schwestern gedenkt, die sich in unsagbarer Not befinden. 

10 Ihr wisst, dass Mein Widersacher z.Zt. wütet. Ihr wisst und erkennt, was alles geschieht. Nur dadurch, dass 

ihr ganz bewusst Frieden und Liebe über diese Erde sendet, kann vieles abgemildert werden.

11 Schon des öfteren habe Ich gesagt: „Meine Prophezeiungen in der Schrift werden sich erfüllen!“ Ich will jedoch jeden retten, der bereit ist, sich retten zu lassen.

12 Immer wieder geht Mein Ruf über diese Erde. Mein Ruf geht hinaus ins weite Land. Als liebender Vater rufe Ich hinein in diese Welt: „Kommt, kommt und eilt und zögert nicht; denn bei Mir allein könnt ihr wahren Frieden finden! Bei Mir allein findet ihr die wahre Heimat, das wahre Glück, was euch die Welt niemals zu geben vermag!“ Doch nur der, der sich unter den Schutz des Göttlichen, unter Meinen Schutz stellt, wird in der „kommenden Zeit“ geschützt sein. 

13 Legt alle Furcht beiseite, Meine Kinder und steht im wahren Glauben; denn der Mensch, der im wahren Glauben steht, weiß um die Kräfte des Himmels und weiß um den Schutz der Engel und um Meinen Schutz; denn nie lasse Ich Meine Herde allein; denn Ich bin der gute Hirte, und Ich will und werde euch hindurchführen durch alle Fährnisse des Kommenden. 

14 O wohl dem Herzen, welches sich Mir ganz übergibt. 

Wohl dem, der auf der Spur der Demut läuft. 

Wohl dem, der alles hinter sich stellt, was nicht in Meinem 

Geist und Meinem Leben bestehen kann.

Wohl dem, der auch in seinem Inneren ganz frei ist.
15 Löst euch immer mehr von der Materie! Ist sie nicht ein Ballast, den ihr abwerfen sollt? Ich sage nicht, dass ihr keinen Besitz haben dürft, aber Ich sage: „Hängt nicht euer Herz daran!“ Wie bald kann es anders werden.

16 Es wird vieles von den Menschen genommen werden. Doch ihr werdet vor so manchem bewahrt werden, was euch das köstliche Gut eures Glaubens rauben möchte. 

17 Lasst euch Meine Kinder, euren Glauben nicht rauben, sondern steht für Mich ein, auch in der „kommenden Zeit!“ Seid Meine wahren Nachfolger und gebt Zeugnis von Mir, wo immer ihr aufgerufen werdet, Zeugnis zu geben. Ich sage euch: „Das Himmelreich ist nahe herbeigekommen, und wer es nicht in seinem Inneren festhält, wird es verlieren.

18. Es kommen und werden noch Zeiten kommen, wo auch die Meinen auf das allerhärteste geprüft werden, ob sie in ihrem Glauben stark sind, ob sie Mir die Treue halten und nach Meiner Lehre leben. 

19 Kommt es nicht auf euer Leben an? Gebt ihr nicht durch euer Leben Zeugnis von Mir? Fragt euch, was nützen euch all die Worte, die ihr anderen schenkt, so sie nicht aus ehrlichem Herzen kommen, aus reiner Liebe. Eure Worte haben nur dann Gewicht, wenn ihr in bedingungsloser Hingabe an Mich lebt, wenn nicht mehr ihr, sondern  Ich durch euch wirken darf.

20 Euch, die ihr Mir in Treue ergeben seid, euch rufe Ich zu: „Haltet Mir weiterhin die Treue, so werde auch Ich euch die Treue halten! Ihr werdet stets Meiner Hilfe und Meines Schutzes gewahr sein. 

21 Seht, in der Welt draußen ist es laut. Man gebraucht so unendlich viele Worte, um alles, was geschehen ist, auszudiskutieren. Der aber, der mit Mir lebt, wird in die Stille gehen, um Mir alles zu übergeben; denn Ich bin der Herr und Meister alles Lebens. 

22 Nur in der tiefen Stille, in der Verbindung mit Mir, werden sich die Türen zu Meiner Herrlichkeit auftun. Dann dürft ihr sie schauen. Dann werden auch Meine Gedanken eure Gedanken, und in aller Klarheit vor euch stehen. Sie werden euch die Wege bereiten. Ihr werdet dann nicht ziellos umherirren, sondern ihr werdet „die Kraft aus eurem Inneren“ bekommen, aus der „Verbindung mit Mir!“ 

23 Eure Wegweisung wird eine wunderbare sein. Ihr werdet euch dann von den Engeln des Himmels umgeben fühlen. Meine Engel des Himmels werden euch einhüllen in Mein Licht und in Meine Liebe. Ihr werdet die Geborgenheit spüren und nichts Äußeres wird euch mehr berühren können, wenn ich aus dem Inneren lebt.

24 Kommen auch Schreckensmeldungen über Schreckensmeldungen, warum berühren sie euch noch, wenn Meine Gnade und Meine Liebe euch hält, d.h. aber dass ihr unermüdlich im Gebetseinsatz für all eure Brüder und Schwestern auf dieser ganzen Erde stehen dürft, weil sie alle Meine Kinder sind. 

25 Viele leben noch im Irrtum, viele sind Spielball der dunklen Mächte. Sie können aber nur von diesen dunklen Mächten befreit werden, wenn der Gebetseinsatz der Meinen groß ist, wenn alle Lichtkreise auf dieser Erde und alle Menschen, die Mir dienen, wenn sie sich pausenlos dafür einsetzen, und wie Ich eingangs erwähnte, Frieden und Liebe über diese Erde senden. 

26 So soll Liebe den Hass zudecken, damit der Hass sich auflöst. So soll der Unfrieden aus den Herzen weichen, damit sich Frieden manifestieren kann. 

27 Es ist so wunderbar, aus den ewigen lebendigen Quellen zu schöpfen, aus den Wassern des Lebens. Empfangt ihr nicht alle das Wasser des Lebens? O seht, so ihr davon trinkt und wieder trinkt, werdet ihr nicht mehr dürsten.

28 Mein Wort, welches „Mein Brot“ bedeutet, wird euch auch in der „kommenden Zeit“ stärken. Immer wieder dürft ihr euch Mein Wort zu eigen machen, d.h. in euch aufnehmen. Dieses Wort wird euch Brot sein in einer Zeit, wo es wenig Brot geben wird, sowohl aus dem Geistigen wie auch aus dem Materiellen.

29 Doch jetzt seid ihr noch eingebunden in den großen Stromkreis Meiner ewigen Liebe. Noch dürft ihr zusammenkommen, um den Worten des Lebens zu lauschen. Noch dürft ihr zusammenkommen, um euch auszutauschen, um in wahrer Liebe für Mich einzustehen. 

30 O seht, so viele Menschen auf dieser Erde flehen zu Mir, haben bittend und betend ihre Hände erhoben, so unendlich vieles Leid.  Nicht alles wird euch durch dieMedien gebracht. Unendlich vieles wird euch verschwiegen. O würdet ihr über dieser Erde stehen und hinabsehen können, was würdet ihr alles erblicken, Meine Freunde. Die Welt ist in Aufruhr, die Natur ist in Aufruhr. Die Erde droht an verschiedenen Stellen zu bersten. 

31 Immer noch haben Meine Engelwesen so vieles abgehalten. Sie haben ihre Hände darüber ausgestreckt, damit diese flammenden Gluten aus dem Inneren der Erde und die Ausbrüche der Vulkane noch zurückgehalten werden. Sie haben die Naturgeister in ihrem Wirken noch gedämpft. Es wird aber die Zeit kommen und ist auch teilweise schon gekommen, wo die Naturgeister freie Hand haben, wo noch mehr als bisher die Feuergeister, die Wassergeister, die Luftgeister und die Erdgeister wirken. 

32 Es ist ein großer Aufbruch, eine große Umwandlung findet statt. O lebt jeden Tag nach Meinem „Heiligen Wort.“ Aus eurem Glauben, aus eurer Liebe und aus eurer Hingabe heraus, die Ich schon angesprochen habe, tut, was ihr tun könnt. 

33 Übergebt euch noch mehr Mir, so werdet ihr gestärkt, so wird Meine Kraft euch tragen. Meine Kraft wird auch eure Körper stärken; denn ihr braucht diese Kraft in der „kommenden Zeit.“ Wie oft werdet ihr noch von Krankheit, von Sorgen, von Qual befallen, und von vielem, was ihr in euch aufnehmt. Übergebt alles Mir, damit ihr ganz frei werdet, damit auch euer Körper, die Kraft aus Meiner göttlichen Kraft aufnehmen kann, um euch umzuwandeln. 

34 Umwandeln will Ich euch, Meine Kinder, nicht erst in der „kommenden Zeit.“ Jetzt schon soll unter Meinen Kindern diese Umwandlung beginnen, damit sie „Licht“ werden, und die lichten Kräfte des Himmels in sich hineinfließen lassen, damit sie in ihrem Inneren erstarken, damit ihr übermenschliche Kräfte bekommt. Ihr seid alle noch so kraftlos, so müde. 

35 Lasst euch füllen mit Meiner heiligen Energie! Lasst euch füllen mit Meinem Geistfeuer, damit ihr übersprüht von diesem Feuer, damit es euch ganz durchdringen kann, damit ihr ein lebendiges Beispiel Meiner Liebe, Meiner Kraft und Meines Geistes werdet!

36 Mein Geist ist allmächtig. Glaubt an Meinen heiligen Geist, an diese lebendige geistige Kraft. Fehlt es euch noch an demselben? Lasst euch erfüllen und die Gaben des Geistes werden dann aus euch hervorbrechen.

37 So lange ihr aber nicht in vollkommener Hingabe Meinen Weg geht, so lange werden euch diese Gaben vorenthalten. Doch wie sehr braucht diese Welt die Gaben, damit ihr wirken könnt, damit ihr Zeugnis geben könnt für Mich.

38 Habe Ich euch nicht hineingesandt in diese Welt, damit ihr Zeugnis gebt von Mir, von Meiner Liebe, von Meinem Erbarmen?

39 O seht, ihr tragt alles in euch. Lasst es aus euch fließen! Lasst es durch euch wirken und es wird wunderbar werden! 
40 Segnen will Ich euch auch wieder in dieser Stunde, segnen mit Meinem heiligen Vatersegen, aufrufen zu neuem Kampf, aufrufen zu neuem Wirken, aufrufen zu einem heiligen geisterfüllten Sein.

41 Viele aus den jenseitigen Welten stehen euch zur Seite, und  ihr seid niemals allein! Warum seid ihr oft noch so verzweifelt, so traurig und niedergeschlagen? Warum lasst ihr euch von der Welt und ihrem Tun wie mit eisernen Klammern, umklammern? Sie zieht euch hinab und will euch immer mehr hinabziehen. Befreit euch von den eisernen Klammern dieser Welt! Erhebt euer Angesicht zu Mir! und ihr werdet Hilfe erfahren. 

42 Meine ewige Liebe, erfülle Du die Herzen der Meinen immer mehr, damit sie leuchtend und strahlend werden für diese Welt, damit Mich die Menschen sehen, damit sie ein wahres Ebenbild Meiner werden, und sie Mich darin erkennen, den ewig liebenden Vater. 

43 Es ist soviel noch in euren Herzen verborgen, so vieles, was ihr zurückhaltet und nicht von euch geben könnt. Freier sollt ihr werden, freier in eurem ganzen Wesen, wissend, dass Ich euch durchdringe. Wenn ihr nach Mir gefragt werdet, so erkennt und verspürt, dass Ich durch euch Zeugnis geben möchte, dass Ich das WORT bin in euch. Weshalb oft diese große Sorge, weshalb seid ihr oft in eurem Inneren noch unzufrieden? Weshalb spürt ihr nicht Meine Kraft, die durch euch fließt? Weshalb haltet ihr diese Kräfte – die durch euch zu wirken wünschen – noch zurück? 

44 Ich will immer mehr durch euch zum Ausdruck kommen; denn ihr seid der Ausdruck Meines Lebens und Meiner Liebe. 

45 Wirken will Ich auf der Erde noch große Dinge,
damit die Menschen erkennen, dass es einen Gott gibt, der Himmel und Erde in Seinen Händen hält. Müssen nicht noch viele Erschütterungen kommen für die Menschen dieser Welt, bevor sie ihre Knie beugen?

46 Kommt der Tag und die Stunde, wo sie zu Boden fallen, aber für wie lange, und schon hat sie die Welt wieder in ihren Fängen.

47 Ich möchte den Menschen zurufen: „Bleibt stark und flieht die Dunkelheit, kehrt um ins Licht; denn allein im Licht seid ihr geborgen. Es wird eine große Dunkelheit über diese Erde kommen, nicht nur im Physischen, sondern auch im Geistigen; denn viele Menschen werden in ihrer geistigen Blindheit nicht mehr ein- noch auswissen.

48 Immer wieder habe Ich Meinen Ruf über diese Erde erschallen lassen, habe Meine Propheten in diese Welt gesandt, werden sie nicht belächelt? Schenkt man ihnen Glauben? 

50 Ihr wisst es, das vieles hinausgezögert wurde, vieles, was schon längst sich hätte erfüllen sollen. Aber Meine unendliche Gnade, Liebe und Barmherzigkeit hat sich immer wieder zu den Betenden geneigt, so wie auch Mutter Maria, die unablässig im Gebet für die Kinder dieser Erde einsteht, noch aber viel mehr für die Kinder des Lichtes.

51 Es wurde einmal gesagt, und es steht auch in eurer Schrift geschrieben, dass die Zeit verkürzt wird um der Gläubigen willen. Denket gut darüber nach! 

52 Die Zeit eilt. Es ist wie bei einem Zeitraffer, der die Zeit zusammenrafft, sie nimmt schneller ihren Lauf. Es ist so von der göttlichen Seite her vorgesehen. Kauft diese Zeit aus, die euch  noch gegeben ist, damit ihr das Heil eurer Seele erringt.

53 Ich muss es immer wieder betonen: „Die Stunden eilen dahin!“ Was ihr heute tun könnt, tut es heute, nicht morgen! Heute dürft ihr für Mich Zeugnis geben. Heute dürft ihr für Mich wirken. Heute stehe Ich euch zur Seite.

54 Der Tag bricht an, der Tag, der große Veränderungen bringen wird. Wohl messen die Menschen nach Tagen, nach Stunden, doch Ich messe nach Meiner Zeit. Meine Zeit ist immerwährend, doch Mensch auf der Erde muss sich an die irdische Zeit halten. Diese irdische Zeit läuft sehr schnell.
55 So erkennt die Wahrheit und hört Meinen Ruf! Jedes Herz spreche Ich an, jeden, der auch Meine Worte nur liest. Mein Ruf geht unentwegt über diese Erde und will alle erfassen.

56 Seht, die Brüder des Lichtes stehen bereit. Sie warten auf ihren Einsatz. Die Brüder des Lichtes, die schon so viel für euch Erdenmenschen getan haben und auch noch tun werden. Sie, die aus fernen Galaxien kommen, aus Meinem großen Universum, um dieser Erde in ihrem Endkampf beizustehen, und auch euch, die ihr gläubigen Herzens seid.

 57 Freut euch auf die Wandlung, und auf die Verwandlung!
Freut euch auf alles, was geschieht, auch wenn es im Äußeren schrecklich erscheint. Auch die Dunkelheit dient dem Licht. So ist vieles zugelassen, wie Ich es schon so oft erwähnte, damit sich die Menschen umkehren, Einkehr und Besinnung halten und den Ernst der Zeit erkennen. 

58 Heute will Ich wieder den goldenen Samen austeilen. Ich will ihn in eure Hände hineinlegen, damit ihr den goldenen Samen Meines Wortes ausstreut. Er soll Nahrung finden in guter Erde, damit er wachsen und gedeihen kann.

59 Bringt Früchte des lebendigen Lebens, aber kehrt euch ab von all dem, was euch in den geistigen Tod hinabreißen möchte. Mein Wesen ist Licht. Auch ihr alle, die ihr hier seid, seid aus dem Licht gekommen. Dies soll euch immer mehr bewusst werden. Doch lange habt ihr euer Augenmerk nur auf die Materie gerichtet. Ihr gerietet in die Gefangenschaft. Doch die Zeit ist nun gekommen, wo ihr euch aus der Knechtschaft der Welt befreien sollt. Viele reichen euch die Hände.

60 Die Brüder des Lichtes kennen euch alle. Jeder ist eingezeichnet in ihren Plan. Um jeden unter euch wissen sie, da ihr das Kreuz auf eurer Stirne tragt, werden sie euch zu jeder Zeit erkennen. Ihr seid eingespeichert – wie ihr es so nennen wollt – in ihre Computer. Sie haben alle Daten über euch. Sie wissen, dass ihr bewusst den Weg des Lichtes gehen wollt. 

61 Die Kinder des Lichtes sollen gerettet werden.
62 Eure Brüder aus den fernen Welten freuen sich. Sie freuen sich über euch, wenn ihr mit großem Ernst an all das herangeht, euer Leben vollkommen auf 

Jesus Christus 
auf Mich, auszurichten. Sie freuen sich schon, wenn der große Jubel beginnen wird, wenn sie mit den Heerscharen des Lichtes herabkommen dürfen, um euch zu stützen und teilweise auch – doch nicht für jeden – abzuholen für eine Zeit.

63 Vieles habe ich euch schon geoffenbart über die „Neue Erde“, über „Mein Friedensreich.“ Ihr sollt euch doch unendlich bemühen, damit Ich euch in diesem Reich empfangen kann, wo all die Kinder des Lichtes in einer wunderbaren Gemeinschaft leben werden. Dann wird es einen ewigen Jubel, eine ewige Freude geben. 

64 So erhebt Herz und Hände zum Gebet! Bewegt Meine Worte in eurem Herzen! Meine Worte sind Licht und Leben. Wer da wahrhaft glaubt, wird niemals zuschanden werden! Der darf Meine Welt, Meine Wunder und Meine Gegenwart in seinem Leben erleben. 

65 O seht Meine Kinder, Ich mache alles neu! Freut euch, jubelt, lobt und dankt dem Herrn der Herrlichkeit immerdar! 

66 Es senkt sich jetzt aus Himmelshöhen auf euch hernieder ein zarter golddurchwirkter Schleier. Er hüllt euch alle ein. Er ist wie lauter fließendes Gold und dennoch durchsichtig. Wenn ihr hinaufseht, werdet ihr Meine ewigen Sterne – wie sie in ihren Bahnen kreisen – erblicken können, Meine unendliche Welt. Richtet sich euer Seelenauge noch weiter, werdet ihr  hinter diesen materiellen Welten Meine geistigen Welten erschauen, die alles einhüllen. Nur einen winzigsten Bruchteil Meiner Welten könnt ihr erkennen. 

67 Diese herrlichen Welten will Ich euch dereinst auftun. Einst seid ihr aus diesen Welten herniedergestiegen, um lange, lange, lange Zeiten die Materie zu durchschreiten. Doch  jetzt ist die Zeit gekommen, - die Zeit der Heimkehr. D.h. nicht, dass ihr dabei euren materiellen Körper ablegen müsst. Ihr dürft jetzt schon Einkehr halten in diese Welten, so ihr in Meinem Geist und Meiner Wahrheit lebt. 

68 Immer mehr werden sich die Schleier lichten, sie werden dünner, dünner und dünner werden, bis sich diese Welten vor eurem Seelenauge öffnen. 

69 Nun bleibt im Glauben und im felsenfesten Vertrauen auf Meine Hilfe! Zweifelt nicht; denn Zweifel kann in euch vieles zerstören! Glaubt und richtet stets euer Augenmerk auf Mich! Seid mit Mir verbunden, Meine Kinder für alle Zeiten der Zeiten! Gesegnet sei euer Wille, Mir zu dienen! Gesegnet sei eure Nachfolge! Gesegnet sei all euer Beginnen, all euer Tun und Lassen!

70 Der Himmel ruft euch, das Licht ruft euch, die Liebe ruft euch!   Amen.
Schauung durch A.W.: Jeder war wie in einem Schleier eingehüllt, mit Jesus in der Mitte. Wir waren alle wie unter einer schützenden Glocke.

Schauung durch E.M.: 1. Ich sah ein großes Kreuz im Raum und hörte die Worte: „Jeder muss sein Kreuz tragen!“ 
2. Danach sah ich Mutter Maria. Sie trug ein weißes Gewand mit einem goldenen Gürtel. Sie hatte blonde Haare. Ihren blauen Mantel breitete sie weit aus. Ich empfand: sie wollte uns alle unter ihren schützenden Mantel bergen. 3. Ferner sah ich ein großes Heer von Sternenbrüder, voran Erzengel Michael mit seinem Schwert.
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